
Integriertes Gemeindliches Entwicklungskonzept (IGEK) Gemeinde Elsteraue 

Öffentliche Beteiligung   1 

 

 

IGEK ELSTERAUE - ANLAGE 

DOKUMENTATION DER STELLUNGNAHMEN UND SACHVERHALTE ZUR ÖFFENTLICHEN BETEILIGUNG 

 

A) Beteiligung Träger öffentlicher Belange 

B) Öffentliche Auslegung 

C) Hinweise und Diskussion aus dem Beschlusslauf (Bauausschuss, 30.01.2018, Haupt- und Finanzausschuss 15.02.2018, 

Gemeinderat 01.03.2018) 

 

 

Stand: 01.03.2018 

               Bearbeitung: 

               WENZEL & DREHMANN PEM GmbH 

               Jüdenstraße 31 

               06667 Weißenfels 

               Tel.   034 43 - 28 43 90 

               Fax   034 43 - 28 43 99 



Integriertes Gemeindliches Entwicklungskonzept (IGEK) Gemeinde Elsteraue 

Öffentliche Beteiligung   2 

 



Integriertes Gemeindliches Entwicklungskonzept (IGEK) Gemeinde Elsteraue 

Öffentliche Beteiligung   3 

 

 

STELLUNGNAHMEN UND SACHVERHALTE ZUR ÖFFENTLICHEN BETEILIGUNG 

 

SV Beschreibung Sachverhalt Abwägungsvorschlag 

A1. Stellungnahme des Landesverwaltungsamtes des Landes Sachsen-Anhalt Keine Stellungnahme 

   

A2. Stellungnahme des Ministeriums für Landesentwicklung und Verkehr vom 

18.01.2018 

Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

A 2.1 

 

nicht notwendig 

A3. Stellungnahme des Burgenlandkreis vom 24.01.18  

A3.1 

 

Keine Berücksichtigung. 

Auf die genannten Planvorgaben ist im Konzept eingegangen 

wurden. Die wichtigen Ziele wurden aufgelistet und erläutert. Die 

vollständige Auflistung der einzelnen Punkte ist im Rahmen 

dieses informellen Konzepts nicht notwendig. 

Seitens der beteiligten Behörden wurden keine Konflikte 

geäußert. 
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STELLUNGNAHMEN UND SACHVERHALTE ZUR ÖFFENTLICHEN BETEILIGUNG 

 

SV Beschreibung Sachverhalt Abwägungsvorschlag 

A3.2 

 

Berücksichtigung durch Streichung und Korrektur. 

A3.3 

 

Berücksichtigung durch Anpassung nach Datenlage der 

Gemeinde. 

A3.4 

 

[…] 

Siehe A31 (separate Stellungnahme der 

Behindertenbeauftragten des Burgenlandkreises). 
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STELLUNGNAHMEN UND SACHVERHALTE ZUR ÖFFENTLICHEN BETEILIGUNG 

 

SV Beschreibung Sachverhalt Abwägungsvorschlag 

A3.5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Punkte 3. Bauamt / 4. Straßenverkehrsamt / 4. Rechts- und Ordnungsamt / 

5. Umweltamt 

 

[…] 

 

Kenntnisnahme. 

Zuständigkeiten und weiterführende Beteiligung bei aus dem 

IGEK resultierenden Maßnahmen bleiben durch die 

Planungsziele des IGEK unberührt. 

Die Betroffenheit bei konkreten Maßnahmen wird auf den Stufen 

der nachfolgenden, vorhabenbezogenen Planungsebenen 

erörtert. Das IGEK nimmt keine Vorabwägungen vor. 
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STELLUNGNAHMEN UND SACHVERHALTE ZUR ÖFFENTLICHEN BETEILIGUNG 

 

SV Beschreibung Sachverhalt Abwägungsvorschlag 

 

zu 

A3.5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

[…] 

 

[…] 

 

[…] 

 

[…] 
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STELLUNGNAHMEN UND SACHVERHALTE ZUR ÖFFENTLICHEN BETEILIGUNG 

 

SV Beschreibung Sachverhalt Abwägungsvorschlag 

 

zu 

A3.5 
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STELLUNGNAHMEN UND SACHVERHALTE ZUR ÖFFENTLICHEN BETEILIGUNG 

 

SV Beschreibung Sachverhalt Abwägungsvorschlag 

A3.6 

 

Berücksichtigung durch redaktionelle Anpassung. 

A3.7 7. Jugendamt 

 

Prüfung und ggf. redaktionelle Anpassung (Namen). 

Grundlage für das Konzept sind die offiziell zur Verfügung 

gestellten Daten und Prognosen mit Stand der Datenabfrage 

zum 1. Quartal 2017. 
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STELLUNGNAHMEN UND SACHVERHALTE ZUR ÖFFENTLICHEN BETEILIGUNG 

 

SV Beschreibung Sachverhalt Abwägungsvorschlag 

A3.8 

 

Kenntnisnahme. 

A4. Stellungnahme der Regionalen Planungsgemeinschaft Halle vom 17.01.2018 Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

 

 

nicht notwendig 

A5. Stellungnahme des Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie   

A5.a Teilstellungnahme der Abteilung Bau- und Kunstdenkmalpflege vom 09.01.2018 Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

 keine relevanten Sachverhalte / keine Bedenken nicht notwendig 
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A6. Stellungnahme des Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd vom 

01.02.2018 

Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

A6.1 

 

Eine Kenntnisnahme genügt, da hier Inhalte geäußert werden, 

welche auf der informellen Planungsebene des IGEK nicht 

verbindlich geregelt werden können. Das IGEK bereitet jedoch 

die Auseinandersetzung mit diesen Themen für nachfolgende 

Planungsebenen vor (z.B. in den Handlungsfeldern). 

A6.2 

 

Es erfolgt eine Berücksichtigung des Sachverhaltes. 

Eine detaillierte Betrachtung aller für die Gemeinde vorliegenden 

Planungen ist im Rahmen der Konzepterarbeitung des IGEK 

nicht möglich und nicht zielführend. Es erfolgt jedoch die 

redaktionelle Ergänzung von Hinweisen auf das 

Vernässungskonzept sowie auf das Flurbereinigungsverfahren 

(Könderitz). 

Die aufgelisteten Themen (Erosionsschutz, Schutz vor 

Überschwemmungen durch Oberflächenwasser, 

Hochwasserschutz der Elster) sind teilweise in den betreffenden 

Handlungsfeldern „Landwirtschaftliche Profilierung“ und 

„Vermeidungs- und Anpassungsstrategien für den Klimaschutz“ 

verankert. Es erfolg redaktionelle Ergänzungen, sodass ein 

neues Handlungsfeld nicht nötig ist. 
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A6.3 
 

Nach erfolgter Rücksprache (07.2.2018) mit dem Amt für 

Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd erfolgte die 

Nachbeteiligung der Geschäftsstelle der AGLR mit Schreiben 

vom 7.2.2018. Die Dokumentation ist Punkt A40 zu entnehmen. 

A6.4 

 

Es erfolgt eine Berücksichtigung des Sachverhaltes. Zur 

Dokumentation der Beteiligung wird eine Anlage zum IGEK 

erstellt, aus welchem die beteiligten Stellen sowie die 

Auswertung der Stellungnahmen zum IGEK hervorgehen. 

Das Landesamt für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft 

wurde mit Anschreiben vom 18.12.2017 beteiligt. 

A6.5 

 

Der Sachverhalt bezieht sich auf die in der Entwurfsfassung 

fehlende Angabe der Zuordnung der Handlungsfelder zu den 

Leitprojekten im Kapitel der Handlungsfelder (5.1 im 

Konzepttext). Es erfolgt eine Vervollständigung, wodurch dieser 

Sachverhalt als berücksichtigt anzusehen ist. 

A6.6 

 

Der Sachverhalt wird dadurch berücksichtigt, dass Kapitel 6 des 

IGEK Elsteraue (Kriterien für die Bewertung der Zielerreichung) 

konkretisiert wird. Die Vorgehensweise, wie die Evaluierung 

durchzuführen ist, wird in diesem Kapitel anhand der Kriterien 

„durchgeführte Maßnahmen“ und „durchgeführte Aktivitäten“ 

skizziert. In einem Gespräch mit dem ALFF Süd am 16.02.2018 

wurde dies als zielführend vereinbart. 

A6.7 

 

Berücksichtigung durch redaktionelle Anpassung. 
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A7. Stellungnahme Landesamt für Geologie und Bergwesen vom 16.01.2018 Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

 keine relevanten Sachverhalte / keine Bedenken nicht notwendig 

A8. Stellungnahme des Landesamt für Vermessung und Geologie vom  Keine Stellungnahme 

   

A9. Stellungnahme des Landesamt für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Keine Stellungnahme 

   

A10. Stellungnahme der Landesstraßenbaubehörde vom 12.01.2018 Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

 keine relevanten Sachverhalte / keine Bedenken nicht notwendig 

A11. Stellungnahme des Bau- und Liegenschaftsmanagement Sachsen-Anhalt vom 

18.01.2018 

Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

 keine Bedenken nicht notwendig 

A12. Stellungnahme der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben vom 22.01.2018 Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

 keine Bedenken nicht notwendig 

A13. Stellungnahme der BVVG Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH Keine Stellungnahme 
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A14. Stellungnahme der Mitteldeutsche Braunkohlengesellschaft mbH vom 

18.01.2018 

Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

A14.1 

 

Berücksichtigung durch redaktionelle Anpassung. 

Fehlerquelle ist bekannt. 

A14.2 

 

Berücksichtigung durch redaktionelle Anpassung. 

 

A14.3 

 

Berücksichtigung durch redaktionelle Anpassung. 
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A15. Stellungnahme der Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-

Verwaltungsgesellschaft mbH Stellungnahme vom 29.01.2018 

Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

A15.1 

 

Kenntnisnahme 

A16. Stellungnahme der GDMcom mbH vom 26.01.2018 Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

 keine relevanten Sachverhalte für die Inhalte des IGEK nicht notwendig 

A17. Stellungnahme der Bundesnetzagentur vom 10.01.2018 Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

 keine relevanten Sachverhalte für die Inhalte des IGEK nicht notwendig 

A18. Stellungnahme der 50Hertz Transmission GmbH vom 08.01.2018 Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

 keine relevanten Sachverhalte für die Inhalte des IGEK nicht notwendig 

A19. Deutsche Telekom AG vom 15.01.2018 Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

 keine relevanten Sachverhalte für die Inhalte des IGEK nicht notwendig 

A20. Stellungnahme Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom (MITNETZ) vom 

19.01.2018 

Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

 keine relevanten Sachverhalte für die Inhalte des IGEK nicht notwendig 
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A21. Stellungnahme der Fernwärme GmbH Hohenmölsen-Webau vom 19.12.2017 Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

 keine relevanten Sachverhalte für die Inhalte des IGEK nicht notwendig 

A22. Stellungnahme der Wasserversorgung in Mitteldeutschland mbH (MIDEWA) vom 

27.12.2017 

Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

 keine relevanten Sachverhalte für die Inhalte des IGEK nicht notwendig 

A23. Stellungnahme des Abwasserzweckverband Weiße Elster Hasselbach Thierbach Keine Stellungnahme 

   

A24. Stellungnahme der Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau Keine Stellungnahme 

   

A25. Stellungnahme der Handwerkskammer Halle / Saale Keine Stellungnahme 

   

A26. Stellungnahme des Bauernverband Burgenland e.V. Keine Stellungnahme 

   

A27. Stellungnahme der Personenverkehrsgesellschaft "Burgenlandkreis" mbH Keine Stellungnahme 
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A28. Stellungnahme der Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd - AöR vom 08.01.2018 Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

A28.1 

[…] 

 

Kenntnisnahme und Ergänzung in Kap. 3.8.11. 

Allgemeiner Hinweis: 

Der Grundsatz „Innen- vor Außenentwicklung“ bezieht sich in 

erster Linie auf Entwicklungen der Siedlungskörper und (neuer) 

Wohnbebauung. Für die durch diesen Sachverhalt 

angesprochene Nutzung wird eine Entwicklungsmöglichkeit 

durch die Aussagen des IGEK nicht beschränkt. 

A29. Stellungnahme des Unterhaltungsverband "Weiße Elster" Keine Stellungnahme 

   

A30. Stellungnahme Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen 

der Bundeswehr vom 28.12.2018 

Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

 keine relevanten Sachverhalte für die Inhalte des IGEK nicht notwendig 

A31. Stellungnahme der Behindertenbeauftragten des Burgenlandkreises vom 

10.01.2018 

Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

 (auf Wiedergabe der vollständige Stellungnahme an dieser Stelle wird 

aufgrund des Umfangs verzichtet, siehe Anhang) 

Die Stellungnahme enthält allgemeine Hinweise zu: 

- Sicherung der Daseinsvorsorge; 

- Barrierefreiheit; 

- Generationsfreundlichkeit; 

 

 

Berücksichtigung durch Aufnahme eines eigenständigen 

Unterpunktes in Kap. 2 in Form einer Zusammenfassung. 
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- Inklusion; 

- öffentlichem Nahverkehr und Verkehrsraumgestaltung, sowie 

- Chancengleichheit. 

A32. Stellungnahme der Stadt Zeitz Keine Stellungnahme 

   

A33. Stellungnahme der Stadt Hohenmölsen Keine Stellungnahme 

   

A34. Stellungnahme der Stadt Meuselwitz Keine Stellungnahme 

   

A35. Stellungnahme der Stadt Lucka Keine Stellungnahme 

   

A36. Stellungnahme der Verwaltungsgemeinschaft Pegau für Pegau und Elstertrebnitz Keine Stellungnahme 

   

A37. Stellungnahme der Stadt Groitzsch vom 04.01.2018 Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

 keine relevanten Sachverhalte für die Inhalte des IGEK nicht notwendig 

A38. Stellungnahme der Verwaltungsgemeinschaft Altenburger Land für die 

Gemeinde Starkenberg vom 08.01.2018 

Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

 keine relevanten Sachverhalte für die Inhalte des IGEK nicht notwendig 

A39. Stellungnahme Verwaltungsgemeinschaft Rositz für die Gemeinde Kriebitzsch Keine Stellungnahme 
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A40. Stellungnahme der Arbeitsgemeinschaft ländlicher Raum (AGLR) vom 

23.03.2018 

Es fand eine Nachbeteiligung statt. Die Ergebnisse können zur Sitzung 

des Gemeinderates am 01.03.2018 mitgeteilt werden. 

A40.1 

 

Es genügt eine Kenntnisnahme, da keine relevanten 

Sachverhalte in der Stellungnahme der AGLR enthalten sind. 
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Abwägung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit (öffentliche Auslegung) 

 

B1 Stellungnahme von Michael Herwig vom 14.01.2018 Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

B1.1 

 

Berücksichtigung durch Ergänzung der Kartengrundlagen. 

Weiterführende Angaben / Darstellungen beruhen auf dem 

Bearbeitungsprozess (Kap. 1.2), Quellen der Gemeinde und 

eigenen Bestandaufnahmen (Kap. 3.8). 

B1.2 

 

Keine Berücksichtigung des Sachverhaltes. 

Siehe auch B1.1 

Verweis auf eigene Erhebungen wie auf S. 48 unter 

„Bestandsaufnahme“ beschrieben. Die Ergebnisse sind darüber 

hinaus mit Vertretern der Ortschaften abgestimmt. 

B1.3 

 

Keine Berücksichtigung des Sachverhaltes. 

Im Konzept werden keine konkreten Maßnahmen behandelt 

oder geplant. Vielmehr geht es um die langfristige Vorbereitung 

und dem Umgang mit dem zukünftigen Strukturwandel sowie 

der Zusammenarbeit mit Beteiligten. Die Sachlage wurde mit 

den Beteiligten abgestimmt. 
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Abwägung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit (öffentliche Auslegung) 

 

B1.4 

 

Keine Berücksichtigung des Sachverhaltes. 

Angaben zur Auslastung basieren auf Daten der 

Gemeindeverwaltung. Die betroffenen Flächen befinden sich in 

privatem Eigentum, weshalb sich seitens der Gemeinde keine 

eigenen Vermarktungstätigkeiten oder weiterführende 

Maßnahmen (z.B. in Bezug zum Eigentümer) ergeben. 

B2 Stellungnahme von Kevin Hüfner vom 19.01.2018 Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

B2.1 

 

Keine Berücksichtigung des Sachverhaltes. 

Der „IGEK - Leitfaden für Kommunen in Sachsen-Anhalt“, 

welcher Planungsgrundlage für das Konzept ist, sieht den 

Zeitraum von 15 Jahren vor (vgl. S. 5). 

B2.2 

 

Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. 

Die Umsetzung der Evaluierung obliegt der Gemeinde, die sich 

mit Beschluss des Konzepts zu Evaluation und Monitoring 

verpflichtet. 

B2.3 

 

Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. 

Es handelt sich beim Konzept um ein übergeordnetes 

Planinstrument, welches eine Rahmenplanung für 

Handlungsschwerpunkte und Maßnahmen darstellt. Die 

konkrete Festlegung von Zeithorizonten wäre wünschenswert, 
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Abwägung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit (öffentliche Auslegung) 

 

ist jedoch für die noch zu konkretisierenden Einzelmaßnahmen 

nicht möglich. Zeithorizonte und -pläne werden daher bei der 

Umsetzung von Maßnahmen festgelegt. 

B2.4 

[…] 

 

 

Keine Berücksichtigung des Sachverhaltes. 

Themen und Schwerpunkte der Ortsteilprofile dienen der lokalen 

Konzentration und Prioritätensetzung bei der zukünftigen 

Umsetzung von Planungen und Maßnahmen innerhalb des 

Gemeindegebietes. Eine Bündelung findet an dieser Stelle nicht 

statt. Die Kapitel 2.4 und 4.3 sind diesbezüglich separat zu 

betrachten. 

B2.5 

 

Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. 

Ein direkter Bezug des Sachverhaltes zu den Inhalten und 

Aussagen des Konzeptes besteht nicht. 

B2.6 Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. 

Die detaillierte Planung, Untersetzung und Umsetzung von 

Inhalten und daraus resultierenden Maßnahmen erfolgt in der 

Umsetzungsebene. Sie obliegt der Gemeinde. Die 

Berücksichtigung aller genannten Punkte, Anregungen und 

Hinweise ist innerhalb der im IGEK verankerten Handlungsfelder 

und Leitprojekte problemlos möglich. 
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Abwägung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit (öffentliche Auslegung) 

 

[…]

[…] 

B3 Stellungnahme von Michael Heilmann vom 22.01.2018 Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

B3.1 

 

Hinweis ist bereits als allgemeine Formulierung in 2.1 im Absatz 

„Naturraum“ enthalten. 

B3.2 
 

Sachverhalt wird angepasst. Fehlerquelle ist bekannt (siehe 

auch Stellungnahme A14.1). 

B3.3 

 

Teilweise Berücksichtigung durch ergänzende Formulierungen 

im Konzepttext. 
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Abwägung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit (öffentliche Auslegung) 

 

B3.4 

  

 

Teilweise Berücksichtigung. 

Grundlage für das Konzept sind die offiziellen Daten und 

Prognosen, in denen tendenzielle Entwicklungen berücksichtigt 

sind. Diese offiziellen Aussagen müssen im IGEK enthalten 

sein. Es wird jedoch ein Hinweis eingefügt, wonach die 

Entwicklungsmöglichkeiten insbesondere mit der 

Tagebaufolgeentwicklung eine positivere demografische 

Entwicklung bewirken können. Dieser Hinweis ruft kein Konflikt 

zu den offiziellen Werten hervor. 

B3.5 

 

Anpassung der Zeile in Abb. 12 auf „1 / 1 / 1 / 2“. 
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Abwägung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit (öffentliche Auslegung) 

 

B3.6 

 

Berücksichtigung durch redaktionelle Ergänzung auf den 

entsprechenden Seiten. 

B3.7 

 

Teilweise Berücksichtigung durch redaktionelle Ergänzung. 

Der Neuseenland-Radweg und die gewünschte Verbindung zur 

Rad-Acht sind bereits im Konzept verankert (vgl. Leitprojekt A).  

Generell bieten das Leitprojekt A und die Handlungsfelder die 

Möglichkeit in der Umsetzungsphase alle Belange für den Erhalt 

und die Entwicklung von Radwegen zu bedienen. Darüber 

hinaus sollen in der Konzeptebene konkrete Einzelmaßnahmen 

lediglich beispielhaft genannt, nicht aber festgeschrieben 

werden. Die Vorgehensweise ist mit der Gemeinde abgestimmt. 

B3.8 

 

 

Die Karte stellt den aktuellen Bestand dar. Eine Zielplanung 

kann innerhalb der betroffenen Handlungsfelder in der 

Umsetzungsebene erarbeitet werden (vgl. auch B3.7). 

Ja, aufgrund des bestehenden gemeinsamen 

Reitwegekonzeptes des Landkreis Leipzig und des Kreis 

Nordsachsen. 
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Abwägung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit (öffentliche Auslegung) 

 

B3.9 

 

Berücksichtigung. 

Es erfolgt eine Ergänzung der aktuellen Schüleranzahl aus dem 

Schuljahr 2017/18. Diese liegt laut Angaben der Gemeinde bei 

91 Schülern am Grundschulestandort Rehmsdorf und somit 

deutlich über der Prognose bzw. bisher geforderten 

Mindestschülerzahlen für Grundschulen. 

B3.10 

 

Berücksichtigung. 

Die Aufnahme des Naturbad Rehmsdorf kann unter dem Punkt 

3.7 des IGEK nicht erfolgen, da hier die bestehenden Freizeit- 

und Kultureinrichtungen thematisiert werden. Der Standort ist 

aktuell nicht nutzbar, da die notwendige Sanierung infolge der 

Hangrutschung noch nicht abgeschlossen ist. 

Es erfolgt jedoch eine Berücksichtigung des Sachverhaltes 

durch die Schildung der Bestandaufnahme unter Punkt 3.8.7 

Bauliche Entwickulng Rehmsdorf. Hier wird auf die ehemalige 

Nutzung und die noch nicht abgeschlossene Sanierung des 

Standortes hingewiesen und empfohlen, mögliche künftige 

Nutzungsmöglichkeiten zu finden. 

B3.11 

 

Die Thematik ist ausreichend durch das Kapitel 3.2 abgedeckt. 

B3.12 

 

Siehe B3.1. 
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Abwägung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit (öffentliche Auslegung) 

 

 

B3.13 

 

Berücksichtigung durch redaktionelle Ergänzung. 

B3.14 

 

[…] 

 

[…] 

Keine Berücksichtigung in dieser Form möglich. 

Der Grundsatz besteht durch übergeordnete Planvorgaben 

sowie geltende Gesetzeslage und bezieht sich auf den 

generellen Umgang mit der Siedlungsentwicklung.  

In welcher Form eine Entwicklung und Nachnutzung der 

Tagebaufolgelandschaft geplant und umgesetzt werden kann, 

soll, wie in Kapitel 2.5 beschrieben, im Handlungsfeld 

„Vorbereitung auf Tagebauflutung und zukünftige Seenutzung“ 

(Kap. 5.1) thematisiert werden. 

Siehe weiterführend Punkt C1. 

Darüber hinaus ergehen folgende Hinweise: 

Im gesamten Konzept wird der Strukturwandel 
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Abwägung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit (öffentliche Auslegung) 

 

 

themenübergreifend positiv und mit entsprechenden Potenzialen 

dargestellt. Diese Aussagen bilden die Grundlage für Planungen 

der Gemeinde. 

Der Zeithorizont von Entwicklungen der Tagebaurevitalisierung 

übersteigt den Planungshorizont des IGEK (ca. 15 Jahre), 

weshalb in der vorliegenden Konzeption die Vorbereitung des 

Strukturwandels, nicht jedoch konkrete Planungen und 

Maßnahmen thematisiert werden. 

B3.15 

 

Berücksichtigung durch redaktionelle Ergänzung. 

B3.16 

 

Teilweise Berücksichtigung durch redaktionelle Ergänzung. 

Die Themenblöcke basieren lediglich auf die im Konzept zu 

bearbeitenden Inhalte (lt. Leitfaden). Die Zuordnungen sollen 

demgegenüber eine aktive Bezugshilfe innerhalb der in der 

Gemeinde aufgestellten eigenen Planungsziele (Leitbild, 

Handlungsfelder, Leitprojekte) darstellen. Eine Zuordnung wird 

als nicht zielführend erachtet. 
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Abwägung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit (öffentliche Auslegung) 

 

B3.17 

 

Berücksichtigung durch redaktionelle Ergänzung. 

B3.18 

 

Keine Berücksichtigung. 

Die Strukturen der Handlungsfelder sind im Ergebnis der 

Workshopveranstaltungen diskutiert und festgelegt. 

Radtourismus: siehe B3.7 
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Abwägung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit (öffentliche Auslegung) 

 

B3.19 

 

Teilweise Berücksichtigung, siehe weiterführend Punkt C1 

(zusätzliches Leitprojekt). 

Hinweis: Handlungsfelder und Leitprojekte sind im Ergebnis der 

Workshopveranstaltungen und unter Abstimmung der mit der 

Gemeinde diskutiert und festgelegt. Die dargestellten 

Handlungsfelder und Leitprojekte sind nicht abschließend und 

können jederzeit ergänzt und angepasst werden.  

Das IGEK sieht keine Hierarchien vor, betont jedoch 

ausdrücklich, dass einigen Handlungsfeldern eine besondere 

Bedeutung beigemessen wird (Kap. 5.1, S. 76). 

Eine solche Analyse ist in den Richtlinien für die 

Konzepterstellung nicht vorgesehen. 

Grundlage für das Konzept sind die offiziell zur Verfügung 

gestellten Daten und Prognosen mit Stand der Datenabfrage 

zum 1. Quartal 2017. Davon abweichende Angaben können 

seitens der Gemeinde nicht vorgenommen werden und sind 

nicht zielführend, da keine belastbaren Daten für eigene 

Bevölkerungsprognosen vorliegen. Auf die möglichen Faktoren, 

welche die offiziellen Prognosen positiv beeinflussen könnten, 

wurde ergänzend eingegangen (insbesondere Potenzial 

Tabebaufolgeentwicklung). 
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Abwägung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit (öffentliche Auslegung) 

 

B3.20 

 

Berücksichtigung durch redaktionelle Ergänzung. 

 

B3.20 

 

Die Darstellung der chemischen Fabrik ist Teil der gelieferten 

Kartengrundlage, die nicht abgeändert werden kann. 
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B3 Stellungnahme von Dr. Lothar Stahl vom 26.01.2018 Die Stellungnahme wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis 

genommen. 

B4.1 

 

Siehe auch Punkt B3.19. 

Siehe weiterführend Punkt C1. 

B4.2 

 

Berücksichtigung durch redaktionelle Ergänzung. 
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STELLUNGNAHMEN UND SACHVERHALTE AUS DEM BESCHLUSSLAUF 

(Bauausschuss, 30.01.2018, Haupt- und Finanzausschuss 15.02.2018, Gemeinderat Elsteraue 01.03.2018) 

 

SV Beschreibung Sachverhalt Abwägungsvorschlag 

C1 Aufnahme eines Leitprojektes E für die vorbereitenden Zielstellungen des 

Strukturwandels der Bergbaufolgelandschaft / Anpassung des 

entsprechenden Handlungsfeldes. 

Berücksichtigung. Ein zusätzliches Leitprojekt E 

„Zukunftswerkstatt Schwerzauer See“ ist in das IGEK 

aufgenommen. 

C2 S. 17: Brücke Bornitz wurde im Jahr 2004 erneuert. Berücksichtigung durch redaktionelle Änderung 

C3 S. 47: Anpassung „landwirtschaftlicher Siedlungsursprung“ auf „großteils“ Berücksichtigung durch redaktionelle Änderung 

C4 S. 60, Kadischen: „Keine Leerstände und Sanierungsbedarfe“ streichen. Berücksichtigung durch redaktionelle Änderung 

C5 S. 72: Stadtgebiet <-> Gemeindegebiet. Berücksichtigung durch redaktionelle Änderung 

C6 Gewerbegebietserschließung Tröglitz - Straßennennung Berücksichtigung durch Streichung 

C7 Thema „Außenbereichsinanspruchnahme“ allgemein. (S. 79, S. 60) Berücksichtigung durch redaktionelle Anpassung 

(Konkretisierung) 

   

   

   

 


